
Die vertriebene Witterkeit des Todes,
Der

Durchlauchtigſten Curſtin und Gra en,

Ale
Sltonoren Kgilhelminen

Vermahlter Hertzogin zu Gachſen,
Gebohrner Gurſtin zu Enhalt-Sothen, c.

Durchlauchtigſten durſten und Herrn,

Herzogs zu Sachſen,

Meines gnadigſten LandesFurſten und Herrn,
im Leben hochſt geliebten

und unſchatbaren Bemuhlin,
Welcher nach der verborgenen Weißheit GOttes

den zo. Aug. An. 1726. erfolgete,
wurde alſo betrachtet,

Und zu Bezeugung ſeiner unterthanigſten Devotion und unverruckten Treue vorgeſtellet

von

Weorg Friedrich Rumpeln, D.
Furſtl. Sachſ. Weimariſchen Rath und erſten LeibMedico.

WEg Mam, gedruckt mit Mumbachiſchen Schrifften.
LQũ
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»wie bitter biſt du?iff —At jaurvu urienvrrrer rneDenn allits/wus da bitter iſt,
wird vbrn deſſentwegen verabſcheuet,

Nweil es deſi Tod bringet;
u  ind daburch verſuſſet, uregt.f

Nl wennn es des Todes Bitterkeit zu vertreihenin
in or hequem gehalten wird.
Die ooloquinten:der Junger Eliſa
n hũrdennumthitter: ſeyn? U

wenn ſie nicht: den Ton iſdie Topffen brachten;
und die bittüre Nyrrhen und Aloe
welben mut Boglerde genonnnen

t5

u gials ithelun un fuiſſe wren/nn
weil ſie die WBitkerkeih des osddes vertreiben ſollen.

u) godl. J34.
wie bitter biſtvu denu Sterbenden:

wvrnuü ſenſto ſglüchlich getvt
wenn ſio vnns der Hoheit

zerrp. ſichtucheinr tiefen Staub rraennſſen,
Ze wenn ihueiggerrliehecn

1

1
4

oritee n i pen osten aerrCheil wirbje

wenn thbe Anbeter vor ihnen flienen/
erenn alles, was ſewor andern gehabt

auln zu nnlehts wirdtiti1 S n ulgiſtobe ir honn s vun. ſ

wuiiee bitter biſt du dinchinterbleibenden:

til wknu ihre Kuſt chnen entjogen,
ihte Freude geſtoret/ihre offnung zernichtet/n15

ihre Anſthlage ʒan Waſſer: werden.
Wie bitter in demnach der Tod

eined ünverglelchlichen Furſtin,

owelchtdunſern Bevancken mach gar nicht Iterben ſollen.:



*r ô  êç νMin wurde gtſehen haben,
daß Sie eine groſſe Furſtin ſeh

5 Jeig Jhr Kund. 5 grwelcher aueh. wenn er geſchloſſen

ein Oitz aller Annehmlichteit war;
Wenn er ſich uber ;eroffiete.
ſo viel. Ehr-Furcht

nTals Liebeſ nin qure 1

bepdes im höchſten
erweckte.Man wurde Ele gekannt hahen

an dem recht Komslieben Wachsthum des gantzen Leibes

an dem eigentlichſten Ebenman. und. Mexhaltniß aller Glieder,

an der Stellung und Fuhrung verſelben,
in welcher nicht das geringſte gezwungen
aber doch n cht. das minſte unanſtandig,

ſondern alles e nnehmend und an ſich ziehend,
weil es:wie die Schonheit der. Roſen und dilien,

gleichſam angebohren war.
Aber dieſes war nur die Hulſe

von einem  viel vortrefflicheren Kern,

dieſes war nur;der Tempel
einer viel gottlichern Seele:

einer Sezle,
an derman die Uberbleihſel des gottlichen Ebenbildes



auch auſſer der Erneuerung deſſelben betrachtet
nccht ohne die groſte Hochachtung

Wwoahrnehmen unte:
Einen durchdringenden Verſtand,

der nicht ſchlechte und wenig nutzende Kunfte
ſondeftn die rechte Klugheit der Furſten,

wohl begriffen hatte:
jeh me yne.die Klugheit

Manderer enſthen Hertzen zu erforſchen,
und zu getvinnen:,

eine Ktuniſt/die guen Menſchen noöthig iſt,

dbvor fremder Boßheit ſich zu huten,
L remde Hulffe zu erlangen;

den Furſten aber um ſo viel nothiger,
5 io. molir neki Ciaeröï Q

e  ver gerrhatte neben. felcher Klugheit
etwas das alle. Alugheit ubertrifft,

en Mannan per Litbece t
atb herAkin ij 8 Hertze uurnkluen freundlichen und gutthatigen Willen

ud uilantt danhirhern licheen
etne heynahe allgeineine e

ſrun vieJ Jch darff. nicht ſnic 9n n agen rin tie itt,inte gantz uhemeint Aſhe nWenn ſie icölte ichta
allen geuevet wervent.

und hielt der yn

 ſtt d
 tictecuevorenre heſgndere Ehrt.

 vſt.
7t*

b

IIIIIAtd nnnne  Vertzogt gu. Sachſinut.rl
Einſsvon deffen Furſlen und Su ware/

ale gieſenz welcheseſcht vitl an ſich faſſet
der aber auif dieſem Bilat aer

nanderes Lob verlanget,
bi Er ein wurdiger Beſttzer einer unſchatbaren Kleinodes

gein liebreicher Gemahl1einer Liebenswundigſten Furftin

geweſen: ner Licbenewurdigften dinin



wich ſAals wie gluckfreligſten Geſtirne
an dein Sachſiſchen Denenten Himmel verehrt

uid ſich verwünvern werdenſ:?.
daß die  Nahmen

au—e1 14
TT⁊ohui e—

j „S  u
J

——S
gmmanuel geledon glihein Wernhard

an denſelben  zu glutkſecdigen Worbedeütungen

alles des Guten worden/
rn welches ſie anzeiati 7

Jund welches un den Theuteſten Sachſen Helden,

ſo dieſelben ehedem aefuhret
enlebefindlich getßeſtn:

auch um der allerliebſten Atander ihrer Liebe willen,
Fn

el et un ere hrachkommen
rnni dcehen inten·

unnon Sbitn cht? arrg.
der Holhſt  ſerhgften Hertzogin

rwehe vnüntntittn anchen:
Vvres nonen anint vi Aſhentt cinr

J

die theu ke hetrieben,

Sie aus den Armen
Gemahls geriſſen,wnlutte puhet.hgt.

at. re Ctin“t

id rrrs iſcht wr rteggi tenes
in JFuguſtdem Durchiauihite J—

wluiog bg J
ñ

n,Stine au rrn

kuf elnaht hutden genonnnetn
und ſeinen Nectar.in uintn Salien Jranek verwandelt hat.

Solten dieſen: Gul Aunikck nicht koſten  a
czult ſtenK mergriügt rg die giebſeeliuſtenchi tanin. echt nurvinr mehuelche ihüctun n a2

ſondern auchſtiae hin vorhieichtthenthretin velohren haben

danie rineſrrer urdennih Worten,
3—

gelche riht dur mnte
ach igt don anttraffglien Beyſpielen

ſonderndiefelben zu allen Furſtlichen Dugendoen anaewieſen haben wurde.

tllhie Bitterteit eſes Tobes.i.nn



el? erſtrecket ſich viel rtiteri ta
Wem einmahl das Gluck wiederfahren um die unvergleichliche Furſtin zu ſeyn,

 idas iſt
einen Zeugentnhrer Rurſtlich ernſthafften Holdſeeligkeit,

lendehrer ienreichen Klughtit,und voruchtigen Freundlichteit abzugeben,
v2

dem iſt das Andeneken ſeingiehemahligen Wergnugens nicht ſuſte,

An urſondenn herb und bitter 9E

weil er deſſelben aufewig entbehren muß.

—DDDeodrder Hungügen. iie Sie geſväſſet,
ielub der Durſtiger die Sie.getrancketn

der Mackenden die Sie hekleidet,
aui. tt. rder Zrierendem die Sie gewarmet, yntr:

dvergienet bittere Tyranen uber den Tod
nhiefer  Du chlauchtigen Mutter

rnguau er wer Bruer evleoer. Efin Ehriſti.
Aunffi. in nd Vulle ere nun, auerern,wo die Aueſte rhler Wohlthg ege we ſen

rrä

ee

enarusn die von iin Nahrung battennin dn.n

un innllnachoem Eur untrtracfnete.. teuist ri:welche ihnen biffhrrn. Vnweunig des Nus

wverborgen geblieben.Ja vie geſamten cWeumariſchen Unterthanen

umnipfinden dit atterkeit diens Todesznm,
iun nur weil ne an den wranenAi

auhlſten Laiwes Furſtrln? r nn nrn nehmeli:
a:Sonderi um ihres tigenen Verluſtes willen.n5

Den ſie wiſſen wohl daßz ihre wochft  frtligſte Furſtin
durch die ratllichnne Vorſorge,

an alllmri a rifin und
aeaen 2hrevielGlilecligit o
arwnneyfriuſt

Kark;So weit ſich di dhbrund Bolorhe der Khertjten Furſtin,

J—
v

wo wen rei

VWo nehmenwir einen Baum,
niditſes Mara gu  verſuſſen? ·Hit We nehmen woſ helſames gieel

cieſe Colotuunten eßbar gu machenẽ

Die Hochſtſeeniaſte Hernegin natuno beydes gezeiget, M

J

Arn
welcher taglich eitheas Gifft au ſich nahm ſin

niumdieelduhin Pracher gneac dec
4dret is „Jru ifftn —5 a Qui

ν—

 ννn e  ν uαν



Wer weiß, wie nahe mir mein Ende, ec.
dwoar Jhr liebſter und gewohnlichſter Geſang.

um ſo viel mehr,
well Sie das Holtz des Lebens

und das vimmel ſuſſe Manna,
ſo hunffig darinnen fund,wodunch jedes Maraum Nectar

und die Coloauinten zzur geſundeſtin Speiſe werden muſſen

JEſum, meyne ich und ſein Blut..r
Was hatte die Hothſtſeeligſte Hertzogin mehr nothig

des Lodes Bittertelt zu vertreiben?
Dieſes Blut iſt die allerkoſtbarſte Elſentin dulci:,

davobn ein einiaer· Tropffen.
ein ungeheures Saltz· Meer vdll Birtterkeit durchſuſſen kan.

na BlDfiſes allerheiligſte ut annn

DJ

iſt der ochſt ſeeliaſten wertzogin
nunmehr zu einer Quelle iebendiaen üuid ſuſſen Waſſers worden,

aus welcher Sie Leben und Simurrrit vhne Ende ſchopffet.

vl:

1A 42

Dieſtz allerthenaſte: Blut n
will ſeine Verſuings Krr auih an allen erzeigen,

inurene die Bilterkeit 2
dieſes niemahlen gentig zi beklugenven Torcrbetroffen:

vor allen aber an demijenigen,
muwelcher das allerbitterſte und trubſte
aus dieſem bittern Kelche trinchen muſſen

wandem Durchlauchtlgſten Hertzog Gnſt Wuguſt,

ĩJ
Deſſen: Furſtlichen gzelvbtt Muth

D

ſ
die göttliche Weißheit  auf eine harte Probe ſchet,

und an den  allerrdelften Pflantzen,
welche dieſer rauhe Vind nunnufdas hefftigſte erſchuttert,

raher auch machen wirdndaß Dieſelben tunfflighin oeſtg tiefer einvietelu
u

und deſto ſchoner tachſen  werden.
Ja Durihlauchtigſter Hertzog

Gnldigſter Tander nnderbecn e—

Ew. Mth ii dutit
werdenzni ſcewelches wie mein brunftiaer Winſch,

alio meine ungezweiffelte Hoffnungiſt,
auf dem Voden dieſer bittern Kelchs

die groſte Sufigleit finden, 22
—S

an dem Ende enrer Trubſan,iun unbeſchreiblicher Freude Dero Furſlichen Seele

wahrnehmen

t.J i e 2 ni Li.k

daß denen, die GOtt lieben, alle Dinge,

autch die Entziehang des dillerkoſtbarſten  und Alltrlebſten, das ſie gehabt

hn Beſtan dienenn S12

uð 3
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